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Wir waren mit 
den Kameras  
für Sie dabei
Unsere Reporter waren für Sie in der Stadt 
der Narren unterwegs und haben so eini-
ges erlebt. Sehen Sie bei uns die schöns-
ten Beiträge: bielertagblatt.ch/ausserhaus

Wetter
3°/5°

Seite 12

Abo Service 
Tel. 0844 80 80 90 
abo@bielertagblatt.ch 
www.bielertagblatt.ch/abo 
 
Redaktion 
Robert-Walser-Platz 7 
2502 Biel 
Tel. 032 321 91 11 
btredaktion@bielertagblatt.ch 
 
Inserate 
Gassmann Media AG 
Längfeldweg 135 
2501 Biel 
Tel. 032 344 83 83 
Fax 032 344 83 53 
www.gassmannmedia.ch/inserieren 
 
Leserbriefe 
www.bielertagblatt.ch/forum

BT heute

Region 
Stapi am Stammtisch 
Der Grenchner Stadtpräsident François 
Scheidegger mischt sich unter das Volk. 
Die Beizenhöcks gehören zu seiner  
Regierungsstrategie. – Seite 4 

Kultur 
Bitte abheben  
Der 16-jährige Bieler Nemo Mettler gilt 
als Rap-Wunderkind. Jüngst hat er die 
Schweizer Rapelite verblüfft. Sein Erfolg 
kommt nicht von ungefähr. – Seite 14 

Sport 
Letzter Platz für die Schweiz 
Das Eishockey-Nationalteam hat  
am Slovakia Cup in Zilina gegen  
Weissrussland und die Slowakei  
nur nur ein Tor erzielt. – Seite 17
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Merkel steht  
alleine da 

Flüchtlingskrise Düstere Stimmungen 
sind üblich für die Münchner Sicher-
heitskonferenz. Das liegt an der traditio-
nellen Beschäftigung mit Krisen in aller 
Welt. Aber in diesem Jahr hagelte es 
Warnungen vor neuen Kriegen und 
einem Zerfall Europas. Es wurde sicht-
bar, wie tief die Gräben zwischen engen 
EU-Verbündeten derzeit sind. Der fran-
zösische Ministerpräsident Manuel 
Valls liess keinen Zweifel daran, dass 
die Solidarität der französischen Sozia-
listen mit Deutschland in der Flücht-
lingskrise sehr begrenzt ist. Für Kanzle-
rin Angela Merkel wird es vor dem EU-
Gipfel schwerer, eine Einigung zu erzie-
len. sda – Ausland Seite 24
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Wahlen im Kanton Freiburg 
In Kerzers, Ried und Fräschels wird 
am 28. Februar der Gemeinderat 
neu gewählt. – Seite 10

Bencic in den Top Ten 
Trotz Finalniederlage gegen 
Roberta Vinci ist Belinda Bencic 
nun die Nummer 9.  – Seite 16

Gemeinden abschaffen? 
In Schaffhausen wird darüber 
abgestimmt, ob es noch 
Gemeinden braucht. – Seite 22

Montag, 
15. Februar 2016

heute 
Privat- 
markt

Mietfachstelle zieht 
positive Erstbilanz  

Biel Vor drei Monaten hat die Mietfach-
stelle Biel ihre Arbeit aufgenommen. Das 
Ziel ist es, ungerechtfertigte und zu hohe 
Mietzinse von Sozialhilfebeziehenden zu 
bekämpfen und eine Senkung durchzu-
setzen. Wenn nötig, geschieht dies auf ju-
ristischem Weg. Obwohl Vermieter sich 
Ende vergangenen Jahres noch skeptisch 
zum Projekt äusserten, können die Be-
hörden nun eine positive Erstbilanz ver-
melden. Über 100 Mietverhältnisse wur-
den bereits überprüft. Sorgen, wonach 
beispielsweise jeder Streitfall auch vor 
der Schlichtungsstelle oder Gericht enden 
könnten, habe sich bisher nicht bestätigt. 
«Wir sind sehr zufrieden», sagt Thomas 
Michel, Leiter Abteilung Soziales. Es 
handle sich um einen «schönen Erfolg». 
Ein Einblick in die Arbeit der Fachstelle 
zeigt, dass der Aufgabenbereich sehr breit 
gefächert ist. fup – Region Seite 4

Biel Bei diesen Närrinnen haben die Regenschirme zur Kostümierung gehört. An den 
regenreichen Bieler Fasnachtsumzügen boten diese guten Schutz vor Nässe – jedoch nicht  
vor Konfettiregen. hf  Bild: Peter Samuel Jaggi – Brennpunkt Seiten 2 und 3

Mit Schirm, Charme und guter Laune 

Letzte Hinrichtung 
im Seeland  

Büren Im Jahr 1861 wurden im Kanton 
Bern die letzten Todesurteile voll-
streckt. Acht Menschen wurden in die-
sem Jahr rechtskräftig verurteilt und 
enthauptet. Einer dieser Fälle hat sich in 
Büren zugetragen. Der 27-jährige Louis 
Adolphe Bellenot hatte ein grausames 
Verbrechen begangen, den Mord an 
Anna Barbara Trüssel. Während des 
Prozesses wurden die Beweggründe des 
Täters nie richtig klar. Erst stritt Belle-
not alles ab, dann gestand er plötzlich al-
les. Auch blieb im Dunkeln, ob er tat-
sächlich, wie behauptet, an Epilepsie litt 
und deswegen vermindert schuldfähig 
war. Die Last der Indizienbeweise war al-
lerdings zu gross, so dass das Urteil ein-
deutig ausfiel. Ein Gnadengesuch an den 
Grossen Rat zeigte keine Wirkung. Belle-
nots Hinrichtung in Büren wurde zu 
einem Spektakel. nbo – Region Seite 6 

Unterstützung  
für Häfeli schwindet 
FC Biel Heute Abend gastiert der FC Winterthur in 
Biel. Hinter den Kulissen rumort es derweil weiter.

Der umstrittene FC-Biel-Präsident Carlo 
Häfeli geniesst immer weniger Rückhalt 
in der Region. Eine Umfrage bei den 
Unterstützungsvereinen des FC Biel hat 
ergeben, dass der VIP-Klub, Watch City 
wie der Future Corner Gelder zurückbe-
halten. So lange, bis mehr Klarheit in der 
verworrenen Situation herrscht. Aller-
dings scheint die Hoffnung, dass Häfeli 
bald finanzkräftige Investoren präsen-
tiert und den Klub rettet, langsam zu 
schwinden. Obwohl: Gerüchte machen 
die Runde, dass Franzosen im Spiel sind. 
Auch die Bieler Gruppe hat die Hoffnung 
nicht ganz aufgegeben. Allerdings müsste 
Häfeli sofort zurücktreten und das Ak-
tienkapital abgeben (das BT berichtete).  

Auf ihre Januar-Löhne wartet die 
Mannschaft nach wie vor. Häfeli hat zu-
gesichert, diese bis Ende Februar zu 
überweisen. Zwei Spieler des FC Biel ha-

ben in ihrer Karriere schon ähnliche Kri-
sensituationen miterlebt. Torhüter Jé-
rémy Frick vor einem Jahr bei Servette 
und Topskorer Antonio Marchesano vor 
drei Jahren in Bellinzona. Trotz wieder-
holter Beteuerungen der damaligen VR-
Präsidenten Hugh Quennec in Genf so-
wie Gabriele Giuliani bei der AC Bellin-
zona, man habe potenzielle Investoren an 
der Angel und alles werde gut, konnten 
der finanzielle Kollaps und damit der 
Zwangsabstieg nicht mehr abgewendet 
werden. Marchesano und Frick sagen, die 
Mannschaft müsse sich auf ihren Job auf 
dem Platz konzentrieren. Alles andere 
sei unnötig verpuffte Energie. Heute ab 
19.45 Uhr will der FC Biel im Heimspiel 
gegen Winterthur erneut beweisen, dass 
das Team intakt geblieben ist. Mit einem 
Sieg würden die Bieler auf Platz 4 vor-
stossen. fri/bmb – Sport Seite 15
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